
Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 12 Dezember 1917

Amtlicher Teil

e z Grießverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept /4 Rov

1915 wird der Verkauf von Grieß wie folgt geregelt
Der Verkauf beginnt am Donnerstag den 13 Dezember 1917

Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Viertel Pfund ver
abfolgt werden Der Verkaufspreis beträgt 32 Pfennige für das
Pfund Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
den Grieß einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolo
nialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind Die Abgabe
hat unter Abtrennung der Marke 118 des Waren 11
zu erfolgen Die Verkäufer ſind vervpflichtet die rken zu
Hunderten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22

1 Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17
der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Verkauf von RapsSpina
Neue Zufuhren an Raps Spinat treffen wieder ein Der

Verkauf wird vom Donnerstag den 13 Dezember 1917 vormittags
von 8412 Uhr und nachmittags von 6 Uhr in der Talamt
ſchule zum Preiſe von 20 Pfennige für das Pfund fortgeſetzt

Vekanntmachung
Ausgabe von Milchkarten für Kinder von 6 bis 12 Jahren

ſogenannte Gelegenheitskarten
Vom Donnerstag den 13 bis einſchl Sonnabend den 15 ds

werden in den ſtädtiſchen Morkenausgabeſtellen die Milchkarten
für Kinder von 6 bis 12 Jahren ſogenannte Gelegenheitskarten
ausgegeben

Bei der Abholung der Milchkarten ſind vorzulegen
1 r Lebensmittelſchein des Haushalts dem die Kinder an

gehören
2 endey Mweis Geburtsſchein ſtandesamtliche Geburts

unde
Die Ausgabe der Milchkarten erfolgt nach folgender Ordnung
Am Donnerstag den 13 Dezember für die Haushaltungenmit den Anfangsbuchſtaben H am Freitag den 14 Dezember

T die Haushaltungen mit den Buchſtaben Jo R am Sonnabend
n 15 Dezember für die Haushaltungen mit den Anfangsbuch

ſtaben 3Z
Behufs glatter Abwickelung iſt die vorſtehende Ordnung ge

nau einzuhalten
Die Anmeldung bei den Milchhändlern auf Grund der vor

e Milchkarten darf erſt vom Montag den 17 d Mts
an erfolgen

Salle den 12 Dezember 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Anmeldung der Inhaber von ſogenannten Gelegenheitsmilchkarten

Die Milchhändler und Milchlieferanten werden hiermit an
gewieſen Anmeldungen zur Kundenliſte auf die vom Donnerv
tag den 13 bis Sonnabend den 15 d Mis zur Ausgabe gelangenden ſogenannten Gelegenheitsmilchkarten erſt vom
Montag den 17 Dezember an anzunehmen

Salle den 12 Dezember 1917

Der Handel auf dem Weihnachtsmarkt
Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 23 November 1917

wird folgendes angeordnet
Der Handel auf dem Weihnachtsmarkte wird an den Wochen

tagen auf die Zeit von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
für den 24 Dezember bis 7 Uhr nachmittags und am Sonntag

halifax
Die ungeheure Exploſionskataſtrophe die von jenſeits

des Ozeans gemeldet wird hat die bedeutendſte Flotten
ſtation Britiſch Nordamerikas mit deſſen größtem Arſenal
zum großen Teil in Trümmer und Aſche gelegt
wurde im Jahre 1749 von Einwanderern aus Maſſachuſſetts
gegründet und nach dem damaligen engliſchen Handels
miniſter Lord Halifax benannt Es iſt die Hauptſtadt der
kanadiſchen Tominion Neuſchottland Nova Scotia zählt
über 40 000 Einwehner und baut ſich in herrlicher Lage auf
einer ſelſigen Halbinſel auſ die ungefähr in der Mitte der
Küſte Nova Scotia ins Meer hineinragt Vom Citadel Hill
der ſich 75 Meter über dem Meeresſpiegel erhebt genießt
man einen prahtvollen Rund blick über die Stadt den Hafen
mit ſeinen kleinen Jnſelchen die entfernteren Hügel und
Wölder ſowie das Meer das dort eine tiefblaue ſeltſam
leuchtende Farbe hat Halifax Herz und Seele ſeine Zierde
und ſein größter Schmuck iſt ſein Hafen der Schauplatz des
furchkbaren Ungtüsks einer der vorzüglichſten der Welt eis
frei und ſtark befeſt gt Viele Hunderte von Schiffen können
dort gleichzeitig nebeneinander liegen Denn die Bucht von
Halifax hat eine Tiefe die Schitfen aller Größen die Ein
fahrt erlaubt Beſonders e war der Schiffsverkehr von
Quebec und Montrea nach Liverpool durch den die Eng
länder ihre Rohſroffoerſorgung re er da ne beſtveht
waren Seit Mitte Februar dieſes Jahres mußten alle
ſkandinaviſchen Dampfer die bis dahin nach Kirkwall einzu
laufen hatten die Viſitation ſeitens der engliſchen Behörden
in Halifax über ſich ergehen laſſen

Lange Zeit war die Stadt der einzige Ort in Kanada
der eine Garniſon rn britiſcher Truppen hatte Heut

beſteht ſeine Garniſon aus kanadiſchen Truppen Auch
Fl s und eine engliſche Flattenabteilung hat Halifax
im Kriege erhalten Die Befeſtigungswerke auf dem Citadel
Hill wurden vor mehr als einem Jahrhundert durch den
Herzog von Kent angelegt und gelten jetzt als veraltet
Halifax beſitzt indeſſen ein vortreffliches ganz modernes Be
feſtigungsſyſtem ſeine Hügel und Ufer ſind mit den vollen
detſten Verteidigungsmitteln der neueſten Zeit ausgerüſtet
Jm übrigen bietet die Stadt die Biſchoſsſitz iſt gang das Bild
einer amerikaniſchen Durchſchnittshauptſtadt Sie ihr
Regierungsgebäude das Gouvernement Building ihre Uni
verſität ihre Kirchen und Schulen ihre Wohlfahrtseinrich
tungen ihre öffentlichen Parks mit ſchattigen Spazierwegen
Springbrunnen and Teichen Der b Ausflugsort
der Einwohner von Halifax unter denen bis zum Kriegs
ausbruch viele Deutſche waren iſt im Sommer das Jan
baſſin der u Teil des Hafens wo es von

Halifax

I Beiblatt zu Ur 582 der Saale Feitung
mmWie e Dcnber n dis 5 Ut aahnittes der

Zuwiderhandl werden denh des Maciſtrets zu vom S Zur h
1917 geahndet

Bekanntmachung
betreffend die Entricht des Warenumſazſtempels dash r 4Auf Grund des F 161 der Ausführungsbeſtimmungen zum
Reichsſtempelgeſetz werden die zur Entrichtung der Abgabe vom
Warenumſatz verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen und Ge

er im Stadtkreis Halle aufgefordert den ſteuerpflichtigen
resbetrag ihres Warenumſatzes für das Kalenderjahr 1917

in der Zeit vom 2 Januar bis ſpäteſtens zum 30 Tanuar 1918
der unterzeichneten Steuerſtelle

Rathausſtraße 6 3 Treppen Zimmer 125
ſchriftlich oder mündlich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig
mit der Anmeldung einzuzahlen

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land und t der Fiſcherei und des Gartenbaues
ſowie der Bergwerksbetrieb Es ferner abgabepflichtig

Verſteigerer Konkursverwalter Hauſierer
Penſionsanſtalten u a m

Beläuft ſich der Jahresumſatz auf nicht mehr als 3000 Mk
ſo beſteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabe
pflicht nicht Zur Vermeidung von Erinnerungen empfiehlt es
ſich jedoch für Gewerbetreibende deren Warenumſatz den Betrag
von 3000 Mark nicht überſchreitet eine die Richteinreichung einer
Anmeldung begründende Mitteilung an die unterzeichnete Steuer
ſtelle unter Verwenvung des amtlichen Vordrucks zu machen

Wer der ihm obliegenden Anmeldungspflicht zuwiderhandelt
oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wiſſent
lich unrichtige Angaben macht hat eine Geldſtrafe verwirkt welche
dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich
kommt Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſt
geſtellt werden ſo tritt Geldſtrafe von 150 Mk bis 3000 Mk ein

Zur Erſtattung der Anmeldung werden den Abgabepflichtigen
ſoweit dieſe an Amtsſtelle bekannt ſind Vordrucke überſandt

werden Wer bis 25 Dezember 1917 nicht im Beſitze eines An
meldevordruckes iſt hat einen ſolchen bei der Steuerſtelle abzu
fordern Stempelpflichtige ſind zur Anmeldung ihres Umſatzes
auch verpflichtet wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht zu
geſtellt ſind

Ferner werden die Gewerbetreibenden darauf hingewieſen
daß ſämtliche Unterlagen für die Beurteilung des Warenumſatzes
ſorgfältig aufzuheben ſind Die Anmeldung auf Grund von
Schätzung Frage 40 des Vordrucks iſt nur ausnahmsweiſe und
dann anzugeben wenn ſonſtige Unterlagen für die genaue Be
rechnung des Geſamtbetrages fehlen

Da die Entrichtung der Abgabe gleichzeitig bei der An
meldung zu entrichten iſt iſt die Ueberſendung der Anmeldung
durch die Feß unzuläſſig Die Stempelabgabe wird in dieſen
Fällen ohne Erinnerung zwangsweiſe eingezogen

Der Warenumſatz iſt ohne Abzug der Unkoſten uſw anzu
melden Wir weiſen ferner im Jntereſſe der Kleingewerbe
treibenden noch beſonders darauf hin daß nicht der gewerbliche
Ertrag ſondern das Ergebnis der täglichen Roheinnahme ziffern
mäßig anzugeben iſt Zu den Anmeldungen ſind nur amtliche
Vordrucke zu verwenden

Halle den 10 Dezember 1917
Warenumſatz Steuerſtelle für den Stadtkreis Halle

u Kommiſſionäre h rktgewerbetreibende

Bekanntmachung

Alle für die Stadtbahn und die Städtiſche Straßenbahn aus
geſtellten Freifahrtkarten verlieren mit dem 31 Dezember 1917
ihre Gültigkeit

Für das Jahr 1918 gültige Freifahrtkarten müſſen bis zum
20 d Mts ſchriftlich bei uns beantragt werden Wir machen
darauf aufmerkſam daß die Freifahrtberechtigungen nach Mög
lichkeit eingeſchränkt werden müſſen

Halle den 11 Dezember 1917
Der Magiſtrat

Mittwoch 12 dezember 1917

Cokaler Teil
Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde

zu Halle
Geſtern ſprach im ſtark beſuchten Auditorrum maximum Herz

Werner Lieb über
Marokko in Vergangenheit und Zukunft

Er hat ſich vier Jahre arg r v t dGegend Caſablanca als Lan gewirkt nun brach derKrieg an de in franzöſiſche Gefangenſchaft nach Algier
führte

Zunächſt ſchilderte er die nahe Lage zu Europa und die be
queme Erreichbarkeit des Landes die in gar keinem Verhältnis
zu ſeiner Unbekanntheit und Rückſtändigkeit von Kultur und
politiſchen Verhältniſſen ſteht Die Eiferſucht der Großmächte
hat dem Lande dieſe Ruhe erhalten

Marokko iſt etwa 600 000 Qkm groß und hat rund 8 Mill
Einwohner Der landwirtſchaftlich wichtigſte Teil iſt die Weſt
küſte bis an den Hang des Gebirges Es iſt eine breite fruchtbare
Zone in der Hafer Gerſte eine Hartweizenart Mais und Gemüſe
gedeihen Bei intenſiver Bewirtſchaftung und Bewäſſerung durch
die vom Atlas zum Ozean fließenden Flüſſe ſteht dieſem Gebiete
eine große Zukunft bevor Für den Europäer iſt auch das Klima
von BVedeutung Es kommen hier nicht allzu hohe Temperaturen
vor Hitze am Tage wechſelt mit Kühlung bei Nacht Die heißen
Saharawinde werden vom Atlas abgehalten An der Küſte tritt
an heißen Tagen der friſche Seewind auf und wirkt abkühlend
Auf eine regenloſe Trockenperiode von April bis Oktober folgt
g Regenperiode mit dem Hauptniederſchlag im Januar und

ebruar
Der zweite Teil iſt das Gebirgsland das ſich im hohen Atlas

bis zu 3500 Meter erhebt Der Weſthang des Gebirges iſt auch
noch vielbebaut Obſtbäume wie Apfel Birnen Aprikoſen
Mandel und Nußbäume kommen vor Leider kamen Bäume bis
her ſchlecht auf weil ſie bei den häufigen Fehden von feindlichen
Horden abgehackt wurden Jm hohen Atlas wachſen vielver
breitet die immergrünen Eichen und Korkeichen

Der dritte Teil iſt der Rand der Wüſte und Teile der Sahara
ſelbſt die in einzelnen Oaſen Datteln in Fülle hervorbringen

Die Urbewohner des Landes ſind Berber die nur noch ſelten
unvermiſcht rein erhalten ſind Sie leben und bebauen ihr Land
ähnlich wie die Fellah in Aegypten mit dem primitiven Holz
pflug der den Boden nur einige Zentimeter tief aufreißt Die
Berber wurden von den Arabern unterworfen die Marokko zur
Hochburg des Jslam machten Jm Süden und vereinzelt im
ganzen Lande treten auch Neger aus dem Sudan auf Fahrende
Gaukler und Muſikanten ſind meiſt Neger Jn den Städten der
Küſten haben ſich vertrieben durch die Jnquiſition ſpaniſche
Juden angeſiedelt die hier ein kümmerliches Daſein führen Es
mögen etwa 250 300 000 ſein Die Herrſchaft des Sultans hat
nie unumſchränkt über ganz Marokko gereicht Stets hat es frei
heitsliebende Berberſtämme gegeben die ſich ſelbſtändig machten
untereinander befehdeten und das Leben unſicher machten Heute
ſind es vor allem die Rifleute die ihren jetzigen Herren den
Spaniern viel zu ſchaffen machen Der Europäer darf ſich noch
heute nicht weit aus der Umgebung von Tanger herauswagen
Der Berberhäuptling Reiſſuli herrſcht hier noch unbeſchränkt
Der Hauptreichtum des Landes liegt in ſeiner landwirtſchaftlichen
Produktion ſeiner Viehzucht in den Steppengegenden und ſeinen
Mineralſchätzen Tabak Baumwolle Obſt Wein und Gemüſe
haben eine Zukunft Die vorhandene Produktion an Getreide
kann ganz erheblich geſteigert werden Eier und Fleiſch ſind ſchon
vor dem Kriege in großen Mengen ausgeführt worden

Den Deutſchen iſt es als großes Verdienſt anzurechnen
daß ſie als erſte mit Aufwand rieſiger Kapitalien
den Erzreichtum des Landes unterſucht haben und Werke zum Ab
bau errichtet haben Jm Rifgebiet im hohen Atlas und im
Antiatlas bei Marakeſch und ganz im Süden des Landes be
gegnete man vor dem Kriege deutſcher Unternehmungsluſt Die
Ausbeute war über Erwarten groß Kupfer Zink Blei
und Silber fand man zum Teil ſogar gediegen Schwefoel
Phosphate und Eiſenerze find in großer Menge vor
handen Bei Melilla im Rifgebiete wurde 1914 ein Eiſenerzwerf

errichtet das den Franzoſen ſchon 1915 83 000 Tonnen und 1916

wimmelt Und vo die friſche ſal haltige Briſe vom Atlantik
her Kuhlung rund Erfriſchung mit ſich führt

Als die Glanzzeit der Stadt Halifax iſt das Ende des
17 Jahrhunderts anzuſehen die Epoche während deren der
Herzog von Kent dort den Oberbefehl über die Truppen
führte Es war eine ebenſo fröhliche wie unmoraliſche Zeit
die die amerikaniſche Haſenſtadt ſo manches von dem ſkruvpel
losvergnüglichen Geiſte merry old Englands ahnen ließ
Reichtümer ſammelten ſich an die engliſche Flotte hielt alle
fremden Handelsfahrzeuge in gebäührendem Asſtand Die
Kriegslieſerantenallüren der heutigen Zeit dürften ſicherlich
ganz ähnlich wenn auch in geringerem Umfange ſchon bei
den Halifaxern der damaligen Jahre ihren Präzedenzfall ge
habt haben Man lebte gut man ſchwelgte im Ueberfluß
und die Gaſtfreundſchaft der alten Halifaxer Kaufleute war
rings im Lande berühmt Prieſter und Moralprediger aberſchüttelten zornig das Haupt und ſprachen wenn an erfolg

los von Sodom und Homorra Diele goldenen Tage ſind nun
freilich vorbei Jetzt iſt Halifar eine reſpektable fleißzige
und ſtrebſame Stadt die eine nicht unbedeutende induſtrielle
Wirkſamkeit hauptſächlich auf dem Cehiete der Maſchinen
Papier Tuch und Schießpuverfabrikation entwickelt Jn
wieweit die Kataſtropbe dieſe Betriebe lahmgelegt hat
bleibt abzuwarten jedenfalls aber wird der verurſachte
Schaden nicht niedrig zu veranſchlagen ſein

Uraufführung eines Märchenſtückes von Siegfrieö

i e h rer

Wagner
Aus Stuttgart wird uns geſchrieben Das neue drei

aktige Märchenſtück von Siegfried Wagner An allem iſt
Hütchen ſchuld hat nun im S rter Hoftheater ſeine Ur
gufführung gefunden Auch in dieſem neueſten Opernwerke
iſt Siogfried Wagner ſeiner Liebe zum harmlos heiteren
Spiele treu geblteben die ihn zum Komponiſten des deutſchen
Märchens werden ließ Diesmal ſtellt er in dem geſchickt
entworfenen Stücke gleich mehrere Grimmſche Märchen inkurzen Bildern mit Fwiſchenſpielen auf die Bühne Da iſt
alles beieinander Tod und Teufel Sonne Meer und Sterne
Hexen Menſchenfreſſer der Müller und die Müllerin dasdiebiſche Wirtshaus Tiſchlein deck dich und Knüppel aus dem
Sack und auch die Tiere fehlen nicht Alles was uns von
Kindheit an lieb und vertraut ſehen wir nun leibhaftig
auf der Dre ſich bewegen Der Friedl und ſein Kather
lieschen e deutſche alten erleben all die Abenteuer
t en des böſen Kobold Hütchen verſtrickt werden Der erſte und dritte Akt bringen die Ent

kräftigen Bühnenbildern im zweiten Akte zuſammengefaßt
Und hier iſt er auch als Muſiker am glücklichſten Seine
Einfälle ſind nicht gerade neue aber in den lyriſchen Stim
mungen volkstümlich und allgemein verſtändlich und im
Orcheſter an luſtigen und burlesken Situattonen nicht arm
Jm kleinen Rahmen hat uns der Komponiſt etwas zu ſagen
die größere Linie der dramatiſchen Entwickelung iſt ihm
weniger gegeben Das Wort übertrifft die Singſtimmen
die jedoch ſich auch anmutig zu bewegen wiſſen Ländler
und Walzer werden als dankbare Formen bezeichnenderweiſe
gern verwendet Das Orcheſter iſt nicht überladen die
Farben ſind lichter gut das Leitmotip tritt auf
aber nicht beſtimmend Die Aufführung ſtand auf der Höhe
der Stuttgarter Oper die ſich immer mehr eine eigene
Stellung künſtleriſcher Art unter den deutſchen Bühnen er
obert Elſe Betz war durch den Reiz ihrer natürlichen An
mut und ihres friſchen Weſens eine auserleſene Vertreterin
für das Katherlieschen Georg Mender ein ausgezeichneter
Friedl Neben dieſer glücklichen Beſetzung der Hauptrollen
traten die vielen Nebenrollen nicht zurück was für die Ver
wirklichung der dramatiſchen Jdee von Wichtigkeit iſt Hof
kapellmeiſter Band und Oberregiſſeur Hörth leiteten die vor
zügliche Aufführung die herzlichen Beifall fand an dem
auch der Komponiſt teilnehmen konnte E H

Die wartenden Frauen

Manchmal wohl daß ſie am hohen Tage
Wie Verwandelte am Fenſter ſtehn
Starr und ohne Seufzer ohne Klage
Jn die überwölkte Ferne ſehn

e Hand wie ſie in leiſer Regung
ihres Kindes Scheitel ſtreift

Künder unausſprechlicher Bewegung
Ein geheimes Zittern überläuft
Doch ſchon wenden ſie getroſt ja heiter

Sich zurück den n m mUnentwegt an ihrem werk weiterWiſſend nur der Wirtende gewinnt

Tief bezwungen hinter Tat und Rede
Bergen ſie der Herzen bittres Weh
Siegerinnen ſie der ſchwerſten Dre
Königinnen des Geduldens
Eine Schweſter der Penelope

Walter Britting
Aus der ſoeben erſcheinenden Sammlung Der hellewickelung und glückliche Löſung der Geſchichte

zue a e Gedichte dem von terAen Co

n



C n lieferte Dann ging die Produktion imolge
u u vordem Kriege war illuſtrieren die Ausfuhrzahlen 1902 99 Mill

Franken und 1913 278 Mill Fr Hierbei war beſonders in
Weſtmarokko deutſcher Fleiß und deutſches Kapital
in hervorragendem Maße beteiligt Der iras Vertrag
garantierte ihnen für den Fall eines Krieges 6 Monate Friſt zur
Regelung ihrer geſchäftlichen Angelegenheiten Der franzöſiſche
Befehlshaber aber rühmte ſich die Frage der Marokkodeutſchen
ſchon in den erſten Tagen gelöſt zu haben Der Redner der
die Behandlung die unſchuld gen mee der
Deutſchen Marokkos miterlebt hat ſchilderte die ſchrecklichen En t
behrungen und Mißhandlungen denen er und ſeine
Leidensgenoſſen mit Frauen und Kindern in Algier a
waren Jhre Habe wurde ihnen vollſtändig abgenommen Nicht
nur unſere Ehre verlangt eine Beſtrafung der an unſeren un
ſchuldigen Landsleuten begangenen Schandtaten Viel wich
tiger iſt es Frankreich zu verhindern ſich ün
einem künftigen Kriege wieder einen ſo ſtarken
Rückhalt an Marokko zu h wie in dieſemKriege Das menſchenarme Frankreich hat aus dieſem Lande
bis zum April 1917 über 100 000 tapfere kriegeriſche Freiwillige
gezogen Die Aushebungen könnten ihm in einem künftigen
Kriege bis zu L Millionen Mann liefern So iſt es eine
Lebensfrage für Deutſchland im Frieden den
Franzoſen dieſe Kraftquelle zu entziehen

Gute Lichtbilder von Städten Marokkos von Landſchafts und
Volkstypen von alten verfallenen mauriſchen Kunſtdenkmälern

modernen arabiſchen Häuſern illuſtrierten den packenden
ortrag

Förderung der Jugendpflege und Volksbildung
im Regierungsbezirke Merſeburg

Die in dieſem Jahre auf Veranlaſſung der Vorſitzenden
des Arbeitsausſchuſſes für Szpendpſlege im Bezirke Frau
Regierungspräſident von ersdorff veranſtalteten
Wettſpielnachmittagefür die geſamte weib
liche Jugend haben trotz der Schwierigkeiten dieſer
Zeit einen erfreulichen Verlauf genommen Regierungs
präſident D ron Gersdorff hat darum verfügt daß auch im
nächſten Jahre in der Zeit vom 15 Auguſt bis p
tember derartige Wettſpiele nach dem von der genannten
Vorſitzenden bereits verſendten Plane veranſtaltet werden
ſollen Die Jugendſpiele ſind ſo zuſammengeſtellt worden
daß jeder Mädchenverein ſich daran beteiligen kann Für die
männliche Jugend finden Wettkämpfe in derſelben Zeit ſtatt
Fünf oder Dreikampf für Einzelne und Mann
ſchaftskümpfe Die Richtlinien für dieſe Wettkämpfe hat der
Herr Regierungspräſident in einer Verfügung vom 19 Sep
tember d J gegeben Nach einer neueren Verfügung wird
es ſich empfehlen dieſe ettſpielnachmittage zu
Volksfeſten auszugeſtalten auf denen auch ſonſtige volks
tümliche Uebungen Sing und Volkstänze vorgeführt werden
können Ein Schema kann für dieſe Veranſtaltun
gegeben werden es bleibt den einzelnen Ortsausſchüſſen viel
mehr überlaſſen ſie ſo auszubauen doß von ihnen auf Jugend
und Volk eine erzieheriſche Wirkung ausgetzt

Wo ſich die Schuljugend an den Wett ümpfen beteiligt
geſchieht das ſeloſtverſtändlich unter Zuſtimmung und Mit
wirkung der Lehrer Schulleiter Orts und Kreisſchulinſpek
toren

Der Ortsausſchuß für Jugendpflege in
Merſeburg hat eine reichhaltige ſyſtematiſch geordnete Aus
ſtellung des Kriegsſchriftentums veranſtaltet Dieſe ſteht
als Wanderausſtellung auch anderen Orten zur Verfügung
Wer davon Gebrauch machen will ſoll ſich mit dem Bezirks
jugendpfleger in Verbindung ſetzen

Der Regierungepräſident regt ferner an öffentliche
Leſehallen einzurichten um dem Wiſſensdrange
und Bildungshunger des Volkes und der Jugend entgegen
zukommen Tine Reihe von Verlegern hat ſich in dankens
werter Weiſe bereit erklärt ihre Tageszeitungen und Zeit
ſchriften den Leſehallen die von der ſtaatlich organiſierten
r le eingerichtet werden zu bedeutend ermäßigten
Preiſen zu liefern Bei Einrichtung von Leſehallen wende
man ſich an den Bezirksjugendpfleger

Sperre für Privatbriefſendungen über 50 Gramm Es wird
nochmals darauf hingewieſen daß Privatbriefſendungen im Ge
wicht von mehr als 50 Gramm Feldpoſtpäckchen an Heeresange
börige und zwar ohne Unterſchied ob die Sendungen an Heeres
angehörige im Felde oder an Angehörige im Jnlande befindlicher
Truppen gerichtet ſind für die Zeit vom 15 bis einſchl
24 mer weder angenommen noch befördert
werden

Neue Darlehnskaſſenſcheine zu 5 Mark werden demnächſt
zur Ausgabe gelangen Sie ſind auf einem Papier gedruckt das
als durchſcheinendes Waſſerzeichen die Zahl 5 enthält Senkrecht
durch die Mitte der Rückſeite zieht ſich ein Streifen orangeroter
Faſern die einen Beſtandteil des Papiers bilden Die Größe
des neven Scheines iſt der bisherigen gleich Der verzierte Teil
der Vorderſeite iſt in Violettblau auf graugrünem Untergrund
gehalten der Schriftaufdruck iſt ſchwarz Der Unterdruck der
Rückſeite iſt blau und grün

Dürfen Düten beſonders berechnet werden Jmmer wieder
werden bei Verbrauchern Zweifel laut über die Zuläſſigkeit der
Forderung einer beſonderen Vergütung für Verpackung durch den
Kleinhandel Dieſe Fragen werden begründet durch die wieder
holten Verſuche mancher Kleinhändler durch ſolche Forderungen
die Höchſtpreiſe zu überſchreiten Die Volks wirtſchaftliche Ab
teilung des Kr egsernährungsamts hat aus ſolchem Anlaß folgen
den Beſcheid erteilt Sofern Höchſtpreiſe für eine Ware feſtgeſetzt
ſind iſt in der beſonderen Berechnung für Düten über den Höchſt
preis hinaus eine Umgehung oder eine Ueber
ſchreitung des Höchſtpreiſes zu erblicken Ob bei
andern Waren eine übermäßige Preisſteigerung durch beſondere
Berechnung der Düten hervorgerufen wird das muß im einzelnen
Falle ageprüft und entſchieden werden

Geh Reg Rat Prof Dr SFeorg Cantor in Halle einer der
erſten Mathematiker der Gegenwart begeht am 14 Dezember das
50jährige Doktorjubiläum

Ordensverleihungen Dem Zollaufſeher Wolff in Magde
ſurg iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem
Gutshofaufſeher Hedderoth in Obhauſen Nicolai Kreis
Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonalien Der Charakter als Geheimer Medizinalrat iſt
verliehen worden dem Med e zinalrat Dr vhil Hartmann in
Magdeburg als Medizinalrat Dr Söhle in Mühlhauſen i Th
als Geheimer Sanitätsrat den Sanitätsräten Dr Simon Boechk
mann in Mühlhauſen i Th Dr Paul Freygaang in Hett
ſtedt Prof Dr Frdr Kretſchmann in Magdeburg Dr Aug
Kropf in Rordhauſen Dr l Voigt in Erfurt als Sani
tätsrat den Aerzten Dr Wilh Axt in Mühlhaufen i Th dem
Oberarzt an der Prov nzial Heil und Pflegeanſtalt Nietleben
Dr Hans Ehrcke dem Direktor der ProvinzialHeil und
Pflegeanſtalt in J Dr Hans Lange Dr ReinhardOemiſch in Halle Dr Karl Sprung in Zuerfurt Dr Albin
Anbehaun in Roßleben und dem Oberarzt an ger

ter Pflegeanſtalt in Jerichow Dr Wilh eiden

nicht

Metroyol Hotel und a denehe e Se 7 53 JAusſchank für e des Kgl Zanq e und
des Kal Hofbräuhauſes München res iſt aus Anzeige
in vorliegender Rummer erſichtlich

Der Kriegerverein Alemanniag hat am Freitag abend 8 Uhr
Monatsverſammlung im Vereinslokal

Eine Weihnachtsfreude gedenkt die Brocken ſammlung
für Kriegszwecke denjenigen Kindern zu bereiten die nach dem
großen Spielfeſt am 1 tember 1947 weiterhin treu geſammelt
und mindeſtens mal Sammelgut äbgeliefert haben Es ſoll
unter ihnen am Mittwoch den 19 Dezember nachmittags 5 Uhr
Weidenplan 5 eine Ter Zur von Prämiten in bar

bis zu 5 Mark ſtattfinden i dere die Sa
eine Freude bereitet indem die erhaltenen ne
allerlei erwerben konnten erſtand ſich ein Kind ein recht
wertvolles Kleidungsſtück ein Junge ſammelt um ſeiner Mutter
zum Geburtstage 2 Brote ſchenken zu können und ein M n
holte ſich in den 3 Monaten ſogar 24 Brotſcheine Und i
dürfen die Kinder das Bewußtſein haben auch dem Vaterlande
einen großen Dienſt geleiſtet zu haben Wer weiterhin den
Kindern dieſe Freuden bereiten will wolle alle entbehrlichen
Abfälle zuſammenlegen und die Geſchäftsſtelle Weidenplan 5Fernruf 1036 benachrichtigen Alle Sammler e wir darauf
aufmerkſam daß die für 1017 ausgegebenen ſcheine am
1 Januar 1918 ihre Gültigkeit verlieren und daher vorher ein
gelöſt werden müſſen

Ein Zugzuſammenſtoß dem leider ein Menſchenleben zum
5 r fiel ereignete ſich am Dienstag vormittag bei der Station

röbers an der Strecke Schkeuditz Halle gnfolse des in den
rühen Morgenſtunden herrſchenden Nebels ſoll der Führer des

7 Uhr von Schkeuditz ausgefahrenen Perſonenzuges das Signal
Zö erſehen haben Dieſer ſtieß daher bei Gröbers mit einem von
Halle kommenden Güterzug zuſammen wodurch ziemlich er
heblicher Materialſchaden entſtanden und leider auch eine

erin ſo ſchwer verletzt worden iſt daß ſie alsbald verſtarb
Der Verkehr von Leipzig nach Halle mußte in Gröbers längere
Zeit durch Umſteigen aufrechterhalten werden

45 Zentner Mehl geſtohlen Jn der Nacht zum 10 d Mts
nd in einer Bäckerei in Glebitzſch Kreis Vitterfeld 30 Säcke
45 Zentner Mehl geſtohlen worden Die tragen die
irma Rich Junghannßs Brehna Mitteilungen über etwaige

Wahrnehmungen die mit dem Diebſtahl in Zuſammenhang ſtehen
können werden von der Kriminalpolizei Zimmer 86 oder 87
entgegengenomtnen

Sammelt Abfälle fürs Paterland
Papier Frauenhaar Metall Blechdoſen und vieles Andere

Siehe im lokalen Teil
B f K Grockenſammlung f Kriegszwecke

Geſtohlen wurden am 29 11 eine Kiſte mit Seife 118 Kg
wer gez M u N 75 767 2 Kiſten mit Lichtern 3058 Kg
wer gez O u S 4512/13 am 3 12 ein zweirädriger auf
edern ruhender Handwagen mit dunklem Anſtrich am 5 12

ein grauer Jnfanterie Offiz ersumhang der Kragen iſt gewendet
am 6 12 eine braune Mädchen Plüſchmütze mit rötlichſeidenem
Futter vom 30 11 bis 7 12 etwa 3 Dtzd neue graue Küchen
handtücher mit roten Streifen in einem Stück 2 neue weißlein
Bettücher 12 neue weiße Damaſthandtücher 3 faſt neue weißlein
Damenhemden gez E ein Stück Schürzenſtoff zu 2 Schürzen
eine kleine ſilb Broſ e mit r nopf eine ſilb
SerrenRem Uhr auf dem Rügddeckel ein Kranz siſeliert eine
Bernſteinkette ein Teetablett aus Porzellanteller mit Ricel
reifen vom 10 zum 11 12 ein Paar Langſtiefeln ſogen Waſſer
tiefel am 11 12 ein 3 Meter langer gelber Kokosläufer mit
chwarzen Streifen 1 Meter breit

Theater Konzerte und vorträge
Stadttheater Heute Mittwoch kommt Shakeſpeares v

Komödie der Jrrungen in der bekannten Beſetzung zur Auf
führung Donnerstag Die Fledermaus Freitag zum erſten
Male Das Konzert von Hermann Bahr Sannabend Die ver
kaufte Braut Sonntag nachmittag 3 Uhr Fremdenvorſtellung
zu ermäßigten Preiſen Der Trompeter von Säkkingen abends
738 Uhr Die toten Augen

Kirchenkonzert zugunſten des Säuglings und Kinderheims
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Auf das am nächſten Montag den 17 Deze abends
8s Uhr in der Marktkirche ſtattfindende Konzert des
Meilingſchen Frauenchores in Verbindung mit nam
haften Solokräften ſei nochmals hingewieſen ſowohl wegen
ſeiner hohen künſtleriſchen wie auch wegen des wohl
tätigen Zweckes dem dieſe Veranſtaltung zu dienen beſtimmt iſt
Soll doch der Ertrag den Säuglings und Kinderheimen des
Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft zu
fließen die tatkräftiger Förderung ebenſo würdig wie bedürftig
ſind Allſe tiger Beſuch des Konzertes iſt daher dringend zu
wünſchen Eintrittskarten ſind zu haben bei Herrn Hofmuſikalienhändler Hothan ſowie in der Geſchäftsſtelle des Bundes Sack

burger Straße 21
ApolloTheater Wir verweiſen nochmals auf die heutige

Erſtaufführung der Operette Prima Ballerina von M Rei
mann und O Schwarz Den muſikaliſchen Teil hat wiederum
Herr Kapellmeiſter Paul de Nevé übernommen der die hübſchen
Melodien des Werkes beſtens zur Geltung bringen wird

Lehrergeſangverein Auf das heute abend 8 Uhr in den
Thaliaſälen ſtattfindende Konzert des Lehrergeſangvereins in
welchem die Opernſängerin Gertrud Kaetzel mitwirkt ſei noch
mals hingewieſen Leitung und Begleitung am Flügel liegen in

den en Händen von Max Ludwig
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

Die 177 Muſikaufführung findet am Montag den 17 Dezember
abends 28 Uhr im Saale des Konſervatoriums ſtatt Zu
gramm bringt Werke für Klavier Violine Solo und Chorgeſang
von Mozart Beethoven Svendſen Heydrich u außer
dem Deklamationen von Schiller und Felix n Jntereſſenten
können gegen vorherige n im Sekretariat Eintrittspro
gramme erhalten Näheres ſiehe Anzeige

Vortrag des Profeſſors D Abert Der Tr der Muſik
an unſerer Univer wird am Freitag im ndehauſeAlbrechtſtraße 27 Joh Seb BVach den Fürſten unter den
Tonſfetzern der Reformationski einen Vortrag halten Der
Ertrag kommt den Armen der Neumarktgemeinde zugute

Es gibt ein nach dem Tode lautet das Thema
eines einmaligen den der Vorſitzende des Deutſchen
Se nnd E V rr un h freie amonnerstag 13 Dezember s Uhr im Mozartſaale
Weidenplan 29 halten wird Herr Keſſemeier hat wie uns mit
geteilt wird in Berlin einen ſeitens der

erſten Geſellſchaftskreiſe mit ſeinem rage gefunden daß er
r dort al w mußte Der Kartenvorvefindet bei Heinrich Hothan Gr Ulrichſtraße 36 ſtatt
Gringt Euer Gold zur Goldeinkaufsſſellel

Provinzial Nachrichten

h h h GH tg 12 Dez Wucherpreis für Näh
garn auf dem Jahrmarkte von einem Händler aus Leipzig
Sieeeet u arn für die der ehe z s rgefordert wurde wur derPoligei erſtattet und der och in ſeinem Veſit vefindlice Vorrat
beſchlagnahmt

Ma 12 Dez Jafolge der fort laufenden
ungeheuren Steigerungen aller Herſtellungskoſten
ſehen ſich die hieſigen Tageszeitungen genstigt den
monatlichen Bezugspreis vom 1 Januar 1918 ab um folgende

c erhöhen Zentral Anzeiger um 20 Pf General
Anzeig um 80 Pf an che Zeitung um 25 PfTages Zeitung um 30 f und Volksſtimme um 25 Pf

Lengefeld bei Köſen 11 Dez Kein gewinnbringen
des Geſchäft kurzem ſorach ein fremder Herr in einem
G um Butter vor Die Bäuerin wies ihn zunächſt ab mit
dem erken daß ſt keine habe Der Fremde unterſtützte
darauf ſeine eindringlichen Bitten durch das Anerbieten er wolle
wenn er Butter erhalten könne für das Pfund 25 Mark zahlen
Das ließ ſich die Bäuerin nicht zweimal ſagen Sie ſchaffte in
kurzer Zeit acht halbe Pfund Butter herbei und der Fremde
händigte ihr ſichtbar beglückt einen Hundertmarkſchein dafür ein
Als am Abend der Bauer heimkam und die Buttergeſchichte ver
nahm ließ er ſich ſchlimmer Ahnung voll den Hundertmark ſcheinvorweiſen prüfte ihn und machte dabei die Entdeckung daß der

in gefälſcht war ſein liſtig Weib alſo die koſtbaren acht
ha fu Butter für einen wertloſen Papierfetzen hin
gegeben hatte

Bad Sulza 12 Dez Treibriemendiebſtahl Jn
der Knochendämpferei und Leimfabrik der Saline ſind drei Treib
riemen im Gewicht von 2,5 Zentner und einem Werte von 5000
bis 6000 Mark geſtohlen worden Die Diebe haben die Riemen
erſt von den Riemenſcheiben der Maſchine abnehmen müſſen be
vor mitgenommen werden konnten Ein Rätſel iſt daß der
Diebſtahl unbemerkt blieb trotzdem Nachtbetrieb in der Fabrik
ſtattfand und Nachtwache fätig war

Gera 9 Dez Cin gemeingefährlicher
und ehemaliger Fremdenlegionär iſt der
oſſer Hugo d nn aus Gera Er

hatte ſich jetzt wegen verſuchten Mordes vor dem Schwur
r in Gera zu verantworten Schon als junger Menſch
am er mit dem Strafgeſetz in Konflikt deſertierte zweimal

beim Militär und wurde Fremdenlegionär von wo er nach
drei Jahren fl te Er kehrte nach Deutſchland zurück
wurde beim Militär rteilt und fuhr dann als Kohlen
eher auf ffen arbeitete in den Goldgruben Alaskas

m dann 1901 wieder nach Deutſchland und verübte mehrere
ſchwere Straftaten die ihm 12 Jahre Zuchthaus einbrachten
Zuletzt war er bis Ende 1916 in Gera und verübte mit zwei
Kumpanen mehrere ſchwere Einbrüche Unter anderem
wurden mehrere Geldſchränke ins Freie geſchleppt und er
brochen Vor einigen Monaten wurde Engelmann deshalb
u ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt Bei ſeiner vorfährigenFeſmahme hatte er dreimal mit einer Revolverpiſtole auf

den Kriminalpoliziſten Ludwig geſchoſſen ihm aber nur die
Kleider We Lediglich eine eingetretene Hemmung in
der Schießwaffe rettete den Beamten vor weiteren Schüſſen
Vei ſeiner Feſtnahme hatte E noch eine große Anzahl ſcharfe
Patronen bei ſich Die Geſchworenen nahmen nur verſuchten
Totſchlag als vorliegend an und mit Einrechnung der ſechs
ahre e wurde Engelmann im ganzen zu 10 Jahren
hrverkuſt und 8 Jahren Zuchthaus verurteilt

4 Weimar 10 Dez Ein Einbruch wurde in
einem hieſigen Geſchäftshaus ausgeführt Der Dieb hatte

Abenteurer
44 Jahre alte

es verſtanden während der Nachtzeit in die Ladenräume
einzudringen und daſelbſt unter den vorhandenen Waren
beſtänden großen Schaden e Geſtohlen wurden
u a Herrenhoſenhemden Selbſtbinder Krawatten ſeidene
Damenſchals Korſetts Manſchettenknöpfe Krawattenhalter
Herre Herrenunterhoſen Hoſenträger 1 ſchwarzerKttasunterroc Hand und Taſchentücher 90 Meter Kattun
6 Stück Herrentüllweſten Handſchube Jn Betracht kommt
ein etwa 40 Jahre alter Mann ungefähr 1,75 Meter groß
ſchlank dunkelblond blonden Schnurrbart

Borna 10 Dez Eiſenbahnunglück Auf der Strecke
von Borna nach Lobſtädt hat ſich Freitag früh 38 Uhr ein
ſ s Eiſenbahnunglück ereignet Der von Pegau hier 7 Uhr
48 Min ankommende Perſonenzug ſtieß beim Braunkohlenwerke
Borna mit einem aus dem Bahnhofe Borna ausfahrenden Güter
zuge zuſammen Hierbei wurden der erſte und zweite Perſonen
wagen des Pegauer Zuges ineinandergeſchoben und größtenteils

zertrümmert Jnſaſſen dieſer Wagen wurden dabei leider
getötet während zwei andere ſchwere und mehrere leichte Ver
letzungen davontrugen Der Packwagen des Güterzuges wurde
ebenfalls zertrümmert Der darin befindliche Oberſchaffner
rettete ſich durch Abſpringen Die Toten ſind der 43 Jahre alte
Kaufmann Richard Ackermann aus Naunhof und ein 15jähriges
Mädchen deſſen Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten
Schwere Verletzungen haben ein Soldat des hieſigen Erſatz
Bataillons davongetragen ſowie der Kaufmann Pohling aus
Leipzig und der Baumeiſter Hermann Seidel aus Leipzig Eutritzſch
die Schenkelbrüche erlitten haben Die Verletzten ſind nach Leipzig
e vre worden Der Verkehr wird durch Umſteigan aufrecht

ewig 12 Dez Güterberaubungenin unglaub
lichem Umfange ſind auf dem Rangierbahnhof LeipzigWahren h worden Bisher kamen als Täter gegen
30 Rangierer in Haft Geraubt wurden in der Haupt
ſache Lebensmittel Textilwaren uſw

Meerane i 12 Dez Eine Fleiſchzulage in Ge
lt von Rauchfl Speck und Dauerwurſt gewährt der Rat zu

nachten der h Bevölkerung

Literariſches
Litauiſche Geſchichten von Hermann Sudermann J G

Cott ſo Buchhandlung olger Stuttgart
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Mein Enkel von Paul Garin ferner mit je einem Gedicht JmVergi immer don Wilhelm Schuſſen Zuſpruch von Ratatöskr

und Jm Zweifamilienhaus von eter u g
von Berlin Wochenſchrift für das Berliner

Leben Man abonniere bei jedem Poſtamt oder Briefträger bei
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lag Berlin W 50 Geisbergſtraße 2 Preis pro Quartal 3 Mk
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Dr 80 der Zeitſchrift Für Ain W 57 vere

r erfahren Warum z B tat er einee n ehe



Gandel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt
Die Berichtwoche brachte den deutſchen Rohzuckermärkten verhältnismäßig geringen de Neue Umſätze konnten

nur verei vor n da die Verfügungen beſchränktblieben kann a auch als wenig zweckdienlich bezeichnet
werden neue Zuteilungen von Erſterzeugniſſen an die Raffiner en
über die Dezemberrate hinaus vorzunehmen Denn von den
bisher bis Ende des freigegebenen Kornzuckern befindet

ch durchſchnittlich noch die Hälfte unabgeliefert im Beſitze der
hzuckerfabriken die die Ware wegen unzureichender Geſtellung

von Eiſenbahnwagen bis jetzt nicht zur Ablieferung an die
Raffinerien haben bringen können Außerdem hat der größte
Teil der letzteren den Betrieb vorläufig infolge fehlender Kohleneinſtellen müſſen Den Rohougerfabriken ſelbſt iſt die ununter

brochene Verarbeitung der Rüben auch nicht gelungen Jn der
Berichtwoche haben wieder viele Fabriken Unterbrechungen der

Rüben verarbeitung erfahren Leider haben weztaus die meiſten
Raffinerien ihren ablehnenden Standpunkt gegenüber den Nach
erzeugniſſen nicht aufgegeben Da das Kriegsernährungsamt
W nicht eingegriffen hat es anſcheinend auch nicht zu tun be
abſichtigt geht ein Teil des Zuckers für die Verſorgung der Be
völkerung verloren eine tief zu bedauernde Tatſache die durchnichts zu beſchönigen iſt Es wäre übrigens jetzt noch Zeit hierin
Wandel zu ſchaffen Jſt auch ſchon ein Teil der bereitgeſtellten
Nacherzeugniſſe zu anderen Zwecken verwendet worden ſo kann
doch noch der größte Teil für die Verarbeitung auf Verbrauchs
zucker gerettet werden Das Kriegsernährungsamt hat es in der
Hand die Raffinerien zur Abnahme der Nacherzeugniſſe anzu
halten Sollte dabei eine Heraufſetzung der o h ää unver
meidbar ſein ſo wäre das ſi immer n viel beſſer undwünſchenswerter als die Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes
der die Nacherzeugniſſe der menſchlichen Ernährung faſt ganz
entzieht Die Rohzuckerfabriken haben durch die ſtockende Abfuhr
ihrer Erzeugniſſe ſehr ſtark mit Platzmangel zu kämpfen und ihre
Lagerräume ſind teilweiſe ſehr ſtark überfüllt Hierin liegt aber
eine neue Gefahr denn der Zucker namentlich die Rohware
beanſprucht geeignete Lagerung ſoll er in ſeiner Güte völlig er
halten werden was angeſichts der herrſchenden Verhältniſſe doch
unbedingt notwendig erſcheint

Witteldeutsche
ſich die Verwaltung großen Vorteil verſpreche

Ppivat B a m lc i

Am Raffinademarkte herrſchte des
unregelmäßiger Geſchäftsverkehr Die orderungen l im
allgemeinen zwar in ziemlich reichlicher ge ein die Umſätze

enmußten aber klein bleiben weil viele Raffinerien ihren Vetries
eingeſtellt haben Zu größeren Umſätzen kam es nur dort wo
die Raffinerien über umfangreiche Mengen von Ver
zucker verfügen Die Ablieferungen ſind in vielen Bezirken arg
ins Stocken geraten ſo daß die alten Verträge nicht immer recht
zeitig erfüllt werden konnten Die Verſorgung der Bevölkerung
mit Verbrauchszucler hat aber vorläufig noch keine Unterbrechung
erfahren brauchen und es ſteht zu hoffen daß dies auch weiterhin
nicht geſchieht Viele Kommunalverwaltungen ſind in der Lage
der Bevölkerung zu Weihnachten eine kleine Sonderzulage ge
währen zu können was ſicher mit Dank angenommen wird Die
aus dem vorangegangenen Betriebsjahr herübergenommenen
rund zwei Millionen Zentner Verbrauchszucker ſcheinen vom
Kriegsernährungsamt als Nothilfsware angeſehen zu werden
und bleiben vorläufig außer jeder Berechnung Zuwendungen
von Rohzucker anſtatt Raffinaden ſind bisher noch nicht verfügt
worden hoffentlich bleiben ſie ganz aus

Die Rübenernte iſt als beendet zu betrachten wenn ineinigen Gegenden auch 233 Nachzügler mit dem Aufgraben und
Einmieten der Rüben beſchäftigt ſind Dieſe fallen aber nicht
mehr ins Eewicht Der Einfluß der Witterung iſt alſo jetzt nur
noch für die Mietenrüben von Bedeutung für dieſe allerdings in
hohem Maße Der in den letzten Tagen aufgetretene Schnee
all in Verbindung mit leichtem Froſt hat ſich als wohltätig für
ie Erhaltung des Zuckergehalts der eingemieteten Rüben er

wieſen Wie ſich der nächſtjiährige Anbau geſtalten wird darüber
liegt noch ein vollkommen dunkler Schleier Jrgendwelche Maß
nahmen oder Aeußerungen auf die Wünſche der Anbauer ſind von
den maßgebenden Regierungsſtellen noch nicht erfolgt Es muß
immer wiederholt werden daß alles geſchehen muß einen Rück
gang des Rübenanbaus auf jeden Fall zu verhindern

Zur Verſchmelzung des Magdeburger Bankvereins mit
der Disconto Geſellſchaft zu Berlin Jn der am Sonnabend
abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung des
Magdeburger BVankvereins war ein Aktienkapital von
9 347 400 Mk vertreten Gehetmer Kommerzienrat Zuck
ſchwerdt begründete den Antrag auf Verſchmelzung n r

e a

Amtliche Bekanntiachungen

Beokanntmachmung
Anläßlich eines Sonderfalles wird erneut darauf hinge

wieſen daß es nach der Beſtimmung des Stellvertretenden Gene
ralkommandos vom 19 September 1914 verboten iſt

1 Kindern Strerchhölzer Feuerwerkskörper Zigarren und
Zigaxetten zu verkaufen

2 Kinder in der Nähe von Feldſcheunen Schobern Diemen
ſich ſelbſt zu überlaſſen

Aufgabe ver Eltern Lehrer und Erzieher iſt es die Kinder
in dieſer Beziehung ſcharf zu überwachen und ſie auf den zurzeit
unerſetzbaren Verluſt hinzuweiſen der durch das Verbrennen von
Nahrungs und Futtermitteln für die Allgemeinheit entſteht

Halle den 6 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Kriegsrentenempfänger Otto Wagner hier Bugenhagen

ſtraße 30 wohnhaft hat ſein Quittungsbuch verloren Der un
bekannte Finder wird aufgefordrt dasſelbe innerhalb einer Woche
im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtraße 4 Zimmer 100
abzugeben

Halle den 6 Dezember 1917 Die Poltzeiverwalkung

Bekanntmachungen
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen

die Handelsfrau Anna etzeſte in geb Brumme aus Halle
Jacobſtraße 29 durch r r Strafbefehl des Königlichen
Amtsgerichts hier vom 25 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung
des Höchſtpreiſes für Rhabarber eine Geldſtrafe von zwanzig
Mark oder vier Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

5 alle ven 7 Dezember 1917 Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Handelsfrau Jda Pohlert geb Kahle Mansfelder Str 43
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts
hier vom 15 Oktober 1917 wegen übermäßiger Preisforderung
für Aepfel eine Geldſtrafe von dreißig Mark oder ſechs Tage
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917 Die Poltzeiverwalkung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
den Kaufmann u Reichert aus Halle Geiſtſtraße 21
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hier
vom 13 November 1917 wegen r des Höchſtpreiſes
für Aepfel eine Geldſtrafe von 75 fünfundſtebzig Mark oder
15 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917 Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind gegen
1 die Händlerin Lina Blau geb Werner aus Halle Reilſtr 12
2 den Obſthändler Karl Hildebrandt aus Halle Meckel
ſtraße 22 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amts
gerichts bier vom 12 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung des
Höchſtpreiſes für Birnen eine Geldſtrafe zu 1 von 10 zehn

Mark oder 2 zwei Tagen Gefängnis zu 2 eine e
von 20 zwanzig Mark oder 4 vier Tagen Gefängnis
feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917 Die Poltzeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind gegen
1 die Handelsfrau Henriette Wuttke geb Jacob in Halle
Friedrichſtraße 27 2 die Handelsfrau Marie Stahlmanngeb Stahl in Halle Sophienſtraße 21 3 die ledige Jda Engler
in Balle Grobe Goſenſtrahe 85 durch rechtaträftigen Strafbefedt
des Königlichen Amtsgerichts hier vom 1 November 1917 wegen
Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Aepfel eine Geldſtrafe von
ie 30 dreißig Mark eder 6 ſechs Tagen Gefängnis
feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
t Hanbelsfrau Verta Forberg geb aus Halle Kleine

lrichſtraße 37 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 2 November 1917 wegen übermäßiger
Preisſteigerung eine Geldſtrafe von 75 Matk oder 15 fünfzehn

Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

vom 10
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Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
den Obſthändler Karl Laue aus Halle Merſeburger Straße 5
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts
hier vom 2 November 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſt
preiſes für Aepfel eine Geldſtrafe von fünfzig Mark odse zehn
Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind gegen
1 die Händlerin Gertrud Schuſter aus Halle Kaulenberg 2
2 die Witwe Amalie Jä ger geb Schuſter daſelbſt Kaulenberg 2
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hierOktober 1917 wegen Höchſtpreisüberſchreitung eine Geld

ſtrafe von je 50 fünfzig Mark oder 10 zehn Tagen
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind gegen
1 die Handelsfrau Anna Edner geb Kraft hier Moritzkirch
hof 3 2 die Handelsfrau Berta Forberg geb Bach aus Halle
Kleine Ulrichſtraße 37 durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königlichen Amtsgerichts hier vom 3 Oktober 1917 wegen über
mäßiger Preisforderung für Gänſeküken eine Geldſtrafe gegen
1 von 30 dreißig Mark gegen 2 von 75 fünfundſiebzig
Mark oder eine Gefängnisſtraſe von einen Tag für je 5
flnf Mark feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 19177
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Amtsanwalts aus Querfurt iſt
gegen den Roßſchlächter Karl Als leben aus Halle Gr Brunnen
ſtraße 37 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amts
gerichts in Querfurt wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe eine
Geldſtrafe von fünfzig Mark oder 10 Tage Haft feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Poltzeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind gegen
1 den Kaufmann Karl Jhde aus Halle Glauchger Straße 2
2 den Obſthändler Karl Hildebrandt in Halle Meckelſtr 22
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hier
vom 5 November 1917 wegen Ueberſchreitung der SHöchſtpreiſe für
Aepfel und Birnen eine Geldſtrafe von je 25 fünfundzwanzig

Mark oder 5 fünf Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden
Halle den 7 Dezember 1917

Die Poltzeiverwalkung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Händlerin Marie Bornemann geb Magax aus Zu
Ludwig Wucherer Straße 25 durch rechtskräftigen Strafbefeh
des Königl Amtsgerichts hier vom 9 Oktober 1917 wegen er
ſchreitung des Höchſtpreiſes für Birnen eine Geldſtrafe von 20

zwanzig Mark oder 4 vier Tagen Gefängnis feſtgeſetzt
worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Lebensmittelhändlerin Hedwig König in Halle Raffinerie
ſtraße 5 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amts
gerichts hier vom 5 November 1917 wegen Ueberſchreitung des
Höchſtpreiſes für Tomaten Aepfel und anderem eine Geldſtrafe
von 50 fünfzig Mark oder 10 zehn Tagen Gefängnis
feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
den Obſthändler Otto Jähnert in vHalle Herrenſtraße 26
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hier
vom 29 Oktober 1917 wegen Ueherſchreitung der Höchſtpreiſe für
Aepfel und Birnen eine Geldſtrafe von 50 fünfzig Mark
oder 10 zehn Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn 277 Amtsanwalts iſt sehen
die Zeitungsträgerin Klara Groß geb Kühne t Halle An
der Univerſität 4 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 12 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung
des Höchſtpreiſes für Johannisbeeren eine Geldſtrafe von 20

Mark oder 4 vier Tagen Gefängnis feſtgeſetzt
worden

Salle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung
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ſchon mehr erhöhten Preiſe dero e De Die AufwärtsbeAbermalige Erhöhung der Glaspreiſe T
wegung der Preiſe in der Glasinduſtrie ſetzt ch fort Der Verein
der deutſchen Spiegelglasfabriken Sitz Köln hat mit Rückſicht
auf weitere Preisſteigerungen ſämtlicher trag ge
ſtiegene Lohnforderungen der Arbeiter erhöhte Belaſtung für
Kohle Frachten und ſonſtige Nebenkoſten beſchloſſen mit Gültig
keit vom 10 Dezember die Preiſe für Spiegelglas von ein bis
zwei Quadratmeter um 15 Prozent über zwei Quadratmeter um
30 Prozent zu erhöhen Das Gleiche trifft zu für ſtarkes Roh
und Drahtglas Eine weitere Erhöhung tritt noch inſofern ein
als der Aufſchlag für Kiſten fortan über die beſtehenden Preiſe
hinaus um 75 Prozent erhöht wird Den

Vereinigte ElbeſchiffahrtsGe n DresdenDas Unternehmen hat auch im lau Kri t 1917 unbe
friedigend gearbeitet Das Erträgnis wird daher wieder un
ünſtig ausfallen Der im Vorjahr um 0,74 auf 2,85 Millionenden ge rer Verluſtſaldo wird ſich weiter um mehrere 100 000

art erhbhen
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Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Lebensmittelhändlerin et Schwabe geb Ferl aus Halle
Goebenſtraße 20 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 26 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung
des Höchſtpreiſes für Aepfel eine Geldſtrafe von 40 vierzig
Mark oder 8 acht Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

al le den 7 Dezember 19179 Die Polizeiverwaltung
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen

die Händlerin Anna Edner geb Kraft aus Halle Moritzkirch
hof 3 durch rechtskräftigen Strafbeſehl des Königl Amtsgerichts
hier vom 5 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes
für Aepfel eine Geldſtrafe von 60 ſechzig Mark over 12
zwölf Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Amtsanwalts zu Merſeburg iſt
gegen die Händlerin Minna Peter geb elle aus Halle
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amto gerichts zu
Merſeburg vom 16 Oktober 1917 wegen verbotenen Aufkaufs vonEiern un Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe ſür Eier eine Geld
ſtrafe von 15 Ma

Halle den 7 Dezember 1917
oder 3 Tagen Eefängnis feſtgeſetzt worden

Die Polizeiverwaltung

Nach einer Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
die Händlerin Luiſe Donner geb Krähnert aus Halle
Fleiſcherſtr 3 durch rech skräftiges Urteil des Königl Schöffen
gerichts hier vom 6 Novem 1917 wegen Preiswuchers zu
einer Geldſtrafe von 75 fünfundſiebzig Mark oder 25 Tagen
Gefängnis koſtenpflichtig verurteilt wocden

Halle den 8 Dezember 1917 Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
den Handelsmann Karl Block aus Halle Anhalter Straße 3
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hier
vom 12 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes
ür Aepfel und Birnen eine ſtrafe von 30 dreißig

rk oder 6 ſechs Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden
Halle den 8 Dezember 1917 Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Händlerin Klara Mittler aus Halle Fiſcherplan 3 durch
rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts vom 6 Okt
1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für eine
Geldſtrafe von 20 zwanzig Mark oder 4 vier Tagen
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Salle den 8 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Die während der Zeit vom 1 Juli 1917 bis 30 Septembe

1917 in den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefundenen
Gegenſtände welche von den Verlierern bis jetzt er
gefordert ſind werden in der Auktion des ſchen
am 13 Dezember 1917 zur Verſteigerung

Jn Betracht kommen folgende Gegenſtände 37 Regenſchirme
reſp Sonnenſchirme 9 Spazierſtöcke 8 Portemonnaies 11 PaarHandſchuhe 9 Schlüſſel 3 Sedertaſgen 2 e e
1 Viſitenkartentaſche 1 Tuch 1 Brille im B 1 Arm
binde 1 Etui mit Federhalter 1 Bartbürſte 1 Kinderſchuhb2 Taſchentücher 1 Nadel 1 Handardeitsbentel 1 Ki
1 Schulatlas 1 Paar Strümpfe ſowie 1 Krawatte 1
1 Stahlarmband mit 1 n 1 Meſſer 1 Medaillon 1 Paar
alte r emaill Kaffeeflaſche 1 rnes K 1 Markt
taſche mit Geſchirr 1 Kamm 1 h 1 h1 Sammetgürtel 2 Broſchen 1 Bernſteinkette 1 Soldatenmütze1 keerer Sac 1 Marktnetz 1 Maulkorb 1 Milchtopf 1 Schat

Halle den 6 Dezember 1917 Städtiſche Steahenbahn

Bekanntmachung
Jn der t vom 1 bis 30 November 1917 ſind die nachſtehend t Gegen in den Wagen der Städtiſchen

Str n gefunden n

Regenſchirme 4 Portemonnaies 2

3 l enb 1 Tä 1 o 1tuchta geh t Seidenſtoff 1 n wie Weg
ir fordern die betreffe n Eigentümer auf ihre Anſprücheenen e e ehe
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Echte Porreſlan
Kaftee Somwviee

mit häbschen Malereien
sehr preiswert

C F Rittereipriger Strasse 90
treten

nun

Bekanntmachung
Auf Grunddes Artikels 68 der Reichsverfaſſung des J 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand

vom 4 Juni 1851 Geſetzſamml S 451 in Verbindung mit dem Reichsgeſetze v 11 Dezember 1915
Reichsgeſetzblatt S 813 wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den Bezirk des IV Armeekorps

angeordnet
8 1

Wer es unternimmt Angeſtellte Arbeiter einſchließlich Werkmeiſter und Vorarbeiter welche
in Betrieben der e bei Gasanſtalten Elektrizitätswerken Bergwerksbetrieben jeder
Art oder bei Unternehmern beſchäftigt ſind die Aufträge der Heeresverwaltung ausführen oder
unmittelbar oder mittelbar Heeresbedarf herſtellen durch Werbetätigkeit jeder Art zum Aufgeben oder
Wechſel der Arbeitsſtelle zu veranlaſſen wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bei Vorliegen mil
dernder Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu Mk 1500 beſtraft

S 2
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft

Magdeburg den 8 Dezember 1917
Der ſtellvertretende Kommandierende General

Sontag
Generalleutnant

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des 89 b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand

vom 4 Juni 1851 und des Geſetzes vom 11 Dezember 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über
n Belagerungszuſtand verordne ich im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit

1 Die in der Bekanntmachung vom 23 1 1917 iIb UI IIb Fabrikenabteilung Nr 339 A
gebotene Pflicht zur Anmeldung von Roll Leiter Möbel und ähnlichen Wagen wird auf Laſtſchlittendie zur Giterabſuhr geeignet ſind ausgedehnt

2 Anzumelden iſt der am 15 Dezember 1917 vorhandene Beſtand nach Standorten geordnet
8 Die Anmeldung hat bis zum 20 Dezember 1917 bei der Gemeindebehörde der der Meldepflichtig

unterſteht Magiſtrat Stadtrat Gemeinde Gutsvorſteher zu erfolgen
4 Jm übrigen finden die Ziffern 8 der Bekanntmachung vom 23 1 1917 entſprechende An

wendung
5 Dieſe Verordrautmg tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft
Magdeburg den 8 Dezember 1917

Der ſtellvertretende Kommandierende General
Sontag

Generalleutnant

Eröwitzerstr 34
3 Zimmer Wohnung
mit Vad elektr Licht
auf Wunſch mit Gar
ten für 400 Mkſofort od ſpäter zu ver
mieten durch

C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſpr 3019

Osendorfersir d

re l Bahn
Wohnung m Gas zu Kriegspreis
600 Wark ſofort oder ſpäter zu
vermieten durch Verwalter

F Wagner Königſtr 15
Beſichtigung durch Hausmann

S Sevditz Lyzeum Karlstr 6
vormittags an findet in unſerem
Fundbüro hier Thielenſtr Nr Zehn Klaſſen Alle Berechtigungen Unterſtufe mit Beſchrän
öffentliche Verſteigerung von ung der Schülerinnenzahl und der Unter ichtszeit Anmeldungen
undgegenſtänden gegen ſofortige für das neue Schuljahr wochentags 11 12 Uhr

Baarzahlung ſtatt 2 hKönigliche Eiſenbahndirektion e Akturine L Se

WVeihnachtsgeschenke

nun
Kleinmöbel o Teppiche o Dekorationen
Bilder o Spiegel 5 Dekoraefſonsgegens ände
Sanduhren e Beleudtungskörper o Kissen
Klubsessel in reicher Auswahl preiswert

Fr Naumann echfolger
Möbelfobrik Raihausstr 14

Verkauf 9 bis 12 3 bis 5 Uhr

m

Ein Grundſtück altershalber
ſofort billig zu verkaufen

Taubenſtr 19

Pa bartenant

in Morgen und mehr äußerſt
billig verkäuflich,v Artill Kaſerne
15 Min entfernt Näheres durch

Juſtizrat Hündori
Gr Steinſtraße 16 I

c u Nfamilienschule von frau Bergassessor Alice Schsele Kuh mir Ka bll Da ornehme

Henriettenstr 16 II MentaschenAnmeläungen zum Ostertermine für das I u 2 Schul verk Radewell Mühlenſtr 10
jahr Montag u Donnerstag nachmittags v 5 Uhr am Bahnhof Ammendorf h e
Hobl her für die Einſährigen Prüfung I Dnvreſerrin 9 Kitter
Wer dieſe als Lehrer oder Schüler kennen lernen will ver Möbelfabrik Leipziger Strasse 90

C Haupmann e2999099999 9OKl Ulrichſtr 56 z Hüte und Mützen 3

r 2 als unemgeltliche Probe vom
Berlage E Lebesgott Magdeburg 24

Arbeits und Liruspferde
umt gegen leichte Beſchäftigung in Futter und Pflege z lür Herren u Knaben 2Rittergut Neidenberga bei Könitz Thüringen hat immer noch

große preiswerte in Samt und Filztuch

J bvorrätel RProt Dr Karl Loening ca 200 Mufetzinner
c

9 99

90090

wohnt jetzt Elnan beipaicer Str 97 3Burgstrasse 31 Linie
Sprechetunde Montags bis Freitags von 12 1 Uhr Familien Nachrichten

hochprozentig

W

Ansbeſe i t Se saiigung Zugerichtete
falzerſr 6 Fuchsfelle und

Danischen Korn Kan nehenfelle Am 2 Dezember starb an scohwerer

7 zu c d HeldGebr Danglowitz u a eldentod mein
z i 0 gesteſlter Herrues Hallenser Serben Fifervien 2 nnan 3 fette Puter S Otto K ruger

2 2 Hauslämmer Mit seltenem Eifer und Treue warRotweine mr nöchel er aieben Jahre in meinem Gesehätt
u seine gresse AuffassungsgebeWeissweings W 53 e zu derwer n eines guten Forikommensr in Geldscheintaschen ch werde ihm ein ehbrenvolles

mit praktischer Einrichtun Andenken bewsahren Sb Krammiseh far alle Sorten Papiergeld Halle den H Dezember 1917

S
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Inh Walter Quenttn
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Sehene Unnenen in an e

Sroschen Armbänder Collſers etc
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C
r Martinsberg 14

hinter dem Kaiser Wilhelm Denkmal
Halle in beschränktem Masse Sprech

brauchbares wenn auch reparatur stunden selbst wieder ab
bedürftigesPiano Zahnart L Hartmann
zu einem günſtigen Preis zu S 7überlaſſen Geſchätzte Off nimmt
die Direktion der Prov
Blinden Anſtalt entgegen

r e
Phonola

Piano
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Wer iſt in der Lage einem
erblindeten Krieger der in
ſeinen Mußeſtunden das Klavier
ſpielen erlernen möchte ein noch

Am 5 Dezember 1917 fiel in der Feuer
stellung seiner Batterie die soeben unserer
Infanterle den Weg zum siegreichen Angriff
geebnet hatte

der Oberleutnant

Arno Z7eumer
ven einem Foeldart Regt

Stets auf das Wohl einer Batterie be
dacht mit offenem Herzen für seine Unter
gebenen die ihn wie einen Vater liebten
war er seinen Kameraden ein treuer an
hänglicher Freund ein immer lustiger und

M alle aufmunternder Gesellschafter Das
Auf dem Wege vom Haupt Regiment dem er von Anfang seines Be

bahnhofe Magdeburger Straßeis n stehens an angehört verliert an ihm einenm seiner erfahrensten tüchtigsten Offiziere undea en e i S är ſt J vergessennachmittagsverloren 7
Abzugeben gegen gute Be

lohnung

von Hakra
Obersitleutnant und Regimentskommandeur

Forſterſtraße 53

Ein neues Opfer hat der Krieg aus unserer Mitte ge
fordert Auf dem westlichen Kriegsschauplatze fiel in der
Blüte seiner Jahre

dor Rechtsanwalt

Dr Arno Zenmer
Obwohl es ihm nur kurze Zeit vergönnt war seinen

Beruf auszufben hat er sich durch sein offenes und liebens
Wördiges Wesen und seine vornehme Gesinnung die hohe
Weritschätzung seiner Beruſsgenossen und aller die seinen
Rat in Anspruch nahmen er worben

Ehre seinem Andenken
Halle den 10 Dezember 1917

Die Halleschen Rechtsanwälte

Am 7 Dezember 1917 erhielt ich die tieferschütternde Nachriecht
dass mein einziges Kind meio guter herziich geliebter braver Sohn

der Handlungsgehilfe

CGurt Reutern
in einem Landsturm Infanterie Ersatz Bataillon im Felde

im Aſter von 21 Jahren föolich verunglöckt ist Er folgte seinem geliebten
Bruder meinem ältesten inniostgelieoten hoffnungsvollen Sohne

dem Registrator

Bruno Reuter
Kriegsfreiwilliger in einem infanterie Regiment

welcher bei schweren Kämpfen verwundet seit 5 Mal 1915 als vermlsst
gemeldet in die Ewigkeit nach

Halle Mäünhweg 31 den 12 Dezember 197
im tlefsien Schmerz

Frau Marie Reuter
Von Belſeidsbesuchen bitte vorlsuflg absehen zu wollen

See
Am 9 des Monats verstarb im 61 Lebensjahre der

Oberlehrer am Stadtgymnasium

Professor Otto Genest
stellvertretender Vorsitzender des Ev Bundes

m Haupiverein der Provinz Sachsen und Halle Altstadt
n aufriehtiger Treuer steht der Verein am Grabe dieses

innerlieh vornehmen vertrauenswördigen und allzeit berelten
Mannes der neben seiner amtliehen Stellung stets das
Beste des Bundes gefördert hat Sein Gedächinis wird bei
uns in hohen Ehren bleiben

Der Vorstand des Ev Bundes
Hauptverain der Provinz Saohsen und Halle Altstadt J
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